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die Niederlande und Schottland his In1509 Johannes Calvin 2009 Sein
Wirken ın Kirche und Gesellscha ES- die Vereinigten Staaten VON Amerika
Sa y zu 500 Geburtstag, hg. von Mar- erstreckt. Da{iß das Buch gleichzeitig in
tin TNS Hirzel und Martin allmann deutscher, englischer und französischer
unter Mitarbeit VOoN Kerstin Grofß, ZU- Sprache erscheint, verstärkt diesen Ein-
rich: Theologischer Verlag 2008, 2093 TUC.

Der SEK-Ratsvorsitzende ThomasSBN 078-3.200-17494-1 (Beiträge
eologie, und Kirche 4) Wipf macht ın seinem Vorwort eutlich,

da{ß das edenken Calvin bei er
Unerwartet vielfältige und tiefgreifende Würdigung der „erneuernden Kraft Cal-
Wirkung hat das äfßt sich schon VOr VINS biblischer eologie für Gesellscha
seinem Ablauf das Calvin-Jahr und Kirche“ auch „die problematischen

Seiten“ (7) nicht AauSSDaIrch kann. Diese2009 gehabt, das n den 500 Geburts-
tag des Genfer Reformators erinner Voraussetzung ewahrt das Calvin-Jahr
iıne 1elza Von Symposien, Vorträgen, VOT der Versuchung einer unkritischen
Ausstellungen und Veröffentlichungen Heiligenverehrung un damit VOIr den
wurden repEC nachgefragt, sowohl von e1- mancherorts befürchteten alvin-Ju-
nem kirchlichen ublikum wWwI1e arüber belteiern Nicht LIUT hier könnte 05

hinaus. Neben stärker populär C- dellhaft für die weiteren Themenjahre
innerhalb der Dekade bis Zu Retorma-richteten standen explizit wissenschaftli-

che Publikationen. Der VON Martin TrNSs tionsjubiläum 2017 se1in.
Hirzel;, Beauftragter für Okumene und Die ZWO Aufsätze behandeln drei

Themenfelder die Reformation ın GenfReligionsgemeinschaften beim Schwei-
zerischen Evangelischen Kirchenbund und ihre Wirkung, die eologie Calvins

und Martin allmann, Professor und moderne Fragestellungen Cal-
für euere Kirchen- und Theologiege- 1SMUS, wobei naturgemäfß USWITF-
schichte und Konfessionskunde ın Bern, kungen VOoO  . dem einen TIhemenfeld auf
herausgegebene Sammelband versucht, das andere ausstrahlen.

SO ist die Grundthese des ersten Auf-dazwischen einen Mittelweg gehen,
tendiert aber 1m euftilic. satzes VOIl Philip Benedict („Calvin und
einer wissenschaftlichen Publikation die Umgestaltun VONn grofßer
allerdings einer gut verständlichen. Bedeutung auch für die stärker €-

Der SEK hatte bereits frühzeitig auf matisch-theologischen Beiträage: be-
das Calvin-Jahr 2009 hingewiesen und ründet überzeugend, da{iß Calvin Genf
die internationalen Vorbereitungen da- brauchte und Genf umgekehrt Calvin,
für inıtiuert und koordiniert. Die FINn- die Wirkung entfalten, die VOIl ihm
bindung der reformierten Kirchen welt- ausg1ing: „DIie Konstellation zwischen der
weıt eschah unfer anderem UrCc. eın Person und dem richtigen Augenblick
großes 5Symposium im pri 2007 In illustriert sehr eutlich, WIe stark der
Genf und Uurc das internationale Pa- Einfluss sein kann, den eın Prophet unfier
tronatskomitee der Leitung des gunstigen Umständen entfalten kan  n  6t
RWB-Vorsitzenden C'lifton Kirkpatrick. 27) Wer nicht beachtet, da{(ß Calvin als
Diese internationale Ausrichtung, die Retormator der Flüchtlinge seline 1heo-
sowohl Calvin als auch dem Calvinismus ogie entfaitete, gera in Versuchung,
entspricht, chlägt sich auch ın der Liste diese in einer geänderten Situation
der Autoren dieses Bandes nieder (eine verzeichnen. in diesem Zusammenhang
Autorin 1st auch dabei), die sich VONN der ist der systematisch-theologische Aufsatz
Schweiz über Österreich, Deutschland, VOon Christian Link über „Erwählung und

Bücherschau190

die Niederlande und Schottland bis in 
die Vereinigten Staaten von Amerika 
erstreckt. Daß das Buch gleichzeitig in 
deutscher, englischer und französischer 
Sprache erscheint, verstärkt diesen Ein- 
druck.

Der SEK-Ratsvorsitzende Thomas 
Wipf macht in seinem Vorwort deutlich, 
daß das Gedenken an Calvin bei aller 
Würdigung der ״ erneuernden Kraft Cal- 
vins biblischer Theologie für Gesellschaft 
und Kirche“ auch ״ die problematischen 
Seiten“ (7) nicht aussparen kann. Diese 
Voraussetzung bewahrt das Calvin-Jahr 
vor der Versuchung einer unkritischen 
Heiligenverehrung und damit vor den 
mancherorts befürchteten Calvin-Ju- 
beifeiern. Nicht nur hier könnte es mo- 
dellhaft für die weiteren Themenjahre 
innerhalb der Dekade bis zum Reforma- 
tionsjubiläum 2017 sein.

Die zwölf Aufsätze behandeln drei 
Themenfelder: die Reformation in Genf 
und ihre Wirkung, die Theologie Calvins 
und moderne Fragestellungen zum Cal- 
vinismus, wobei naturgemäß Auswir- 
kungen von dem einen Themenfeld auf 
das andere ausstrahlen.

So ist die Grundthese des ersten Auf- 
satzes von Philip Benedict (״ Calvin und 
die Umgestaltung Genfs“) von großer 
Bedeutung auch für die stärker syste- 
matisch-theologischen Beiträge: B. he- 
gründet überzeugend, daß Calvin Genf 
brauchte und Genf umgekehrt Calvin, 
um die Wirkung zu entfalten, die von ihm 
ausging: ״ Die Konstellation zwischen der 
Person und dem richtigen Augenblick 
illustriert sehr deutlich, wie stark der 
Einfluss sein kann, den ein Prophet unter 
günstigen Umständen entfalten kann“ 
(27). Wer nicht beachtet, daß Calvin als 
Reformator der Flüchtlinge seine Theo- 
logie entfaltete, gerät in Versuchung, 
diese in einer geänderten Situation zu 
verzeichnen. In diesem Zusammenhang 
ist der systematisch-theologische Aufsatz 
von Christian Link über ״ Erwählung und

1509 - Johannes Calvin - 2009. Sein 
Wirken in Kirche und Gesellschaft. Es- 
says zum 500. Geburtstag, hg. von Mar- 
tin Ernst Hirzel und Martin Sallmann 
unter Mitarbeit von Kerstin Groß, Zü- 
rieh: Theologischer Verlag 2008, 293 S.
-  ISBN 978-3-290-17494-1 (Beiträge zu 
Theologie, Ethik und Kirche 4).

Unerwartet vielfältige und tiefgreifende 
Wirkung hat -  das läßt sich schon vor 
seinem Ablauf sagen -  das Calvin-Jahr 
2009 gehabt, das an den 500. Geburts- 
tag des Genfer Reformators erinnert. 
Eine Vielzahl von Symposien, Vorträgen, 
Ausstellungen und Veröffentlichungen 
wurden rege nachgefragt, sowohl von ei- 
nem kirchlichen Publikum wie darüber 
hinaus. Neben stärker populär ausge- 
richteten standen explizit wissenschaftli- 
che Publikationen. Der von Martin Ernst 
Hirzel, Beauftragter für Ökumene und 
Religionsgemeinschaften beim Schwei- 
zerischen Evangelischen Kirchenbund 
(SEK), und Martin Sallmann, Professor 
für Neuere Kirchen- und Theologiege- 
schichte und Konfessionskunde in Bern, 
herausgegebene Sammelband versucht, 
dazwischen einen Mittelweg zu gehen, 
tendiert aber im Endeffekt deutlich zu 
einer wissenschaftlichen Publikation -  
allerdings einer gut verständlichen.

Der SEK hatte bereits frühzeitig auf 
das Calvin-Jahr 2009 hingewiesen und 
die internationalen Vorbereitungen da- 
für initiiert und koordiniert. Die Ein- 
bindung der reformierten Kirchen weit- 
weit geschah unter anderem durch ein 
großes Symposium im April 2007 in 
Genf und durch das internationale Pa- 
tronatskomitee unter der Leitung des 
RWB-Vorsitzenden Clifton Kirkpatrick. 
Diese internationale Ausrichtung, die 
sowohl Calvin als auch dem Calvinismus 
entspricht, schlägt sich auch in der Liste 
der Autoren dieses Bandes nieder (eine 
Autorin ist auch dabei), die sich von der 
Schweiz über Österreich, Deutschland,
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Prädestination“ sehen. So entfaltet SC Toleranzbegriff selbst bei seınen „PFO-
rade die oft als angstbesetzt bezeichnete gressivsten‘ Vertretern NUur in Ansätzen

kannte.re VOon der doppelten Prädestination
ihr ECET11O0OFI1N€65 Trostpotential, wenn be- An vielen tellen ist das Buch ıne
acC wird, dafß Calvin S1E VOT em den Fundgrube für interessante Details: Da{(ß

ihres aubens verfolgten und vielfa- der Calvinismus 1mM Jahrhundert auch
cher Anfechtung ausgesetzten Hugenot- V1a Deutschlan: auf die USA einwirkte,
ten zugedacht hat zeigt beispielsweise der Beitrag „Calvinis-

Deren Geschichte wird in keinem e1- ın Nordamerika‘“ VON James arr
Aufsatz behandelt, aber bei auf. So hat der U Deutschlan stam-

Andrew Pettegrees Ausführungen über mende reformierte Theologe Philip
den „Calvinismus ın Europa’ Erwäh- (1819-1893, vgl 89) Mercersburg TIheo-
NUNg (vgl bes ogical Seminary In Pennsylvania und

1)as Verhältnis VON „Calvinismus spater Union Theological deminary in
und Kapitalismus” untersucht Ulrich New York nicht NUuUr eologen WIe e1in-

Körtner und €1 natürlich auch hold und Richard Niebuhr, sondern auch
die These Max Webers. Körtner stimmt über die Evangelica and eIOrmMe:
Weber sozialgeschichtlich zunächst Church den „mainline protestantiısm
„Einzig der Calvinismus hat den und spezie) ıne Kirche WIe die Uni-
dernen Kapitalismus WITKIlıc als Le- ted Church of Christ beeinflusst,

die wiederum heute vielfache kirchlichebensform aktiv gestalten versucht“”,
widerspricht er bzw. in Partnerschaften mıit der EKD und meh-
vereinfachenden Deutung dann aber ihrer Gliedkirchen unterhält.
eutlic. „Das el aber noch ange
nicht, dass der Kapitalismus als olcher Vicco Von ULIO0OW
eine Frucht des Calvinismus SEWESCNH ist  ‚66

Denn 1im Gegenteil: Die reformier-
Berufse habe VOIN Anfang „EIN

kapitalismuskritisches Potenzial” „Eın jedes Volk wandelt 1im Namen sel1-
gehab:t. Dem „Bekenntnis des auDens NCcs Gottes Begegnung mıt anderen
angesichts wirtschaftlicher Ungerechtig- Religionen. Vereinnahmung Konflikt
keit und ökologischer Zerstörung‘ der Frieden. Wittenberger Sonntagsvor-
Generalversammlung des Reformierten jesungen, hg VO| Evangelischen Predi-
Weltbundes 2004 1n Accra kann gerseminar anna Kasparick, Wiıtten-

aber 1U wen1g abgewinnen. berg Drei Kastanıen Verlag 20083, 128
Überzeugend ist auch die Argumenta- SBN 978-3-933028-28-3

tiıon VOIN Christoph Strohm „Calvin und
die religiöse Toleranz”) ZUIM „Fall Ser- In UNSCICF pluraler und multireligiöser
vet‘;  ‚. Strohm widerlegt Fehldeutungen werdenden Gesellscha gewinnt die Re-
(„das bisweilen esende Urteil,;, dass flexion des Miteinanders der Religionen
Calvin Servet habe hinrichten lassen”), zZ1 Recht einen immer größeren tellen-
bringt Erklärungsansätze und schlıe wert Vor diesem Hintergrund nahmen

sich auch die ın diesem Band Ookumen-„1N er Klarheit | dass sich Calvin
in den Auseinandersetzungen mıt Bolsec lerten Wittenberger Sonntagsvorlesun-
w1e auch mıt NServet keinerlei religi- gCnh des Jahres 2008 des TIhemas der „Be-
OSser Toleranz 1m Stande esehen hat“ SCHHNUNS mıt anderen Religionen’ au der

Dies Wal aber nicht untypisch für Perspektive der Reformation und ihrer
das Jahrhundert, das den modernen Vor- und Nachgeschichte
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Toleranzbegriff selbst bei seinen ״ pro- 
gressivsten“ Vertretern nur in Ansätzen 
kannte.

An vielen Stellen ist das Buch eine 
Fundgrube für interessante Details: Daß 
der Calvinismus im 19. Jahrhundert auch 
via Deutschland auf die USA einwirkte, 
zeigt beispielsweise der Beitrag ״ Calvinis- 
mus in Nordamerika“ von James D. Barr 
auf. So hat der aus Deutschland stam- 
mende reformierte Theologe Philip Schaff 
(1819-1893, vgl. 89) am Mercersburg Theo- 
logical Seminary in Pennsylvania und 
später am Union Theological Seminary in 
New York nicht nur Theologen wie Rein- 
hold und Richard Niebuhr, sondern auch
-  über die Evangelical and Reformed 
Church ־  den ״ mainline protestantism“ 
und speziell eine Kirche wie die Uni- 
ted Church of Christ (UCC) beeinflusst, 
die wiederum heute vielfache kirchliche 
Partnerschaften mit der EKD und meh- 
reren ihrer Gliedkirchen unterhält.

Vicco von Bülow

 -Ein jedes Volk wandelt im Namen sei״
nes Gottes Begegnung mit anderen 
Religionen. Vereinnahmung -  Konflikt
-  Frieden. Wittenberger Sonntagsvor- 
lesungen, hg. vom Evangelischen Predi- 
gerseminar / Hanna Kaspar ick, Witten- 
berg: Drei Kastanien Verlag 2008, 128 S.
-  ISBN 978-3-933028-28-3.

In unserer pluraler und multireligiöser 
werdenden Gesellschaft gewinnt die Re- 
flexion des Miteinanders der Religionen 
zu Recht einen immer größeren Stellen- 
wert. Vor diesem Hintergrund nahmen 
sich auch die in diesem Band dokumen- 
tier ten Wittenberger Sonntagsvorlesun- 
gen des Jahres 2008 des Themas der ״ Be- 
gegnung mit anderen Religionen“ aus der 
Perspektive der Reformation und ihrer 
Vor- und Nachgeschichte an.

Prädestination“ zu sehen. So entfaltet ge- 
rade die oft als angstbesetzt bezeichnete 
Lehre von der doppelten Prädestination 
ihr enormes Trostpotential, wenn be- 
dacht wird, daß Calvin sie vor allem den 
um ihres Glaubens verfolgten und vielfa- 
eher Anfechtung ausgesetzten Hugenot- 
ten zugedacht hat.

Deren Geschichte wird in keinem ei- 
genen Aufsatz behandelt, findet aber bei 
Andrew Pettegrees Ausführungen über 
den ״ Calvinismus in Europa“ Erwäh- 
nung (vgl. bes. 54-58).

Das Verhältnis von ״ Calvinismus 
und Kapitalismus“ untersucht Ulrich 
H. /. Körtner und dabei natürlich auch 
die These Max Webers. Körtner stimmt 
Weber sozialgeschichtlich zunächst zu: 
״ Einzig der Calvinismus hat den mo- 
dernen Kapitalismus wirklich als Le- 
bensform aktiv zu gestalten versucht“, 
widerspricht Weber -  bzw. einer ihn 
vereinfachenden Deutung -  dann aber 
deutlich: ״ Das heißt aber noch lange 
nicht, dass der Kapitalismus als solcher 
eine Frucht des Calvinismus gewesen ist“ 
(210). Denn im Gegenteil: Die reformier- 
te Berufsethik habe von Anfang an ״ ein 
kapitalismuskritisches Potenzial“ (213) 
gehabt. Dem ״ Bekenntnis des Glaubens 
angesichts wirtschaftlicher Ungerechtig- 
keit und ökologischer Zerstörung“ der 
Generalversammlung des Reformierten 
Weltbundes (RWB) 2004 in Accra kann 
K. aber nur wenig abgewinnen.

Überzeugend ist auch die Argumenta- 
tion von Christoph Strohm (״ Calvin und 
die religiöse Toleranz“) zum ״ Fall Ser- 
vet“: Strohm widerlegt Fehldeutungen 
״) das bisweilen zu lesende Urteil, dass 
Calvin Servet habe hinrichten lassen“), 
bringt Erklärungsansätze und schließt 
״ in aller Klarheit [...], dass sich Calvin 
in den Auseinandersetzungen mit Bolsee 
wie auch mit Servet zu keinerlei religi- 
öser Toleranz im Stande gesehen hat“ 
(222). Dies war aber nicht untypisch für 
das 16. Jahrhundert, das den modernen


